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NPD fordert Neuwahlen

Der Landesvorstand hat sich auf seiner letzten Sitzung mit der Regierungsbildung auseinandergesetzt und stellte fest, daß 

die Etablierten mit dem Wahlergebnis vom 20. Februar nur in einer Hinsicht zufrieden sein konnten. Es war ihnen mit Hilfe allerlei unfairer Methoden d.h. mit der landesweit operierenden kriminellen Antifa und mit einer breitangelegten Hetze seitens der Medien gelungen, der NPD den Einzug in den Landtag zu verbauen.

Jedoch die Freude war nur kurz, denn die Probleme des Landes, die während des Wahlkampfes unter der medialen Oberfläche gehalten wurden, um der NPD keinen Rückenwind zu geben, sprudeln jetzt mit Nachdruck an die Oberfläche. 

Die SPD mit einem langweiligen Abklatsch ihrer bisherigen „Reformpolitik“ zur Landtagswahl angetreten, vertraute deshalb hauptsächlich auf die fünf Buchstaben  H E I D E und meinte, das sinkende Regierungsschiff mit Hilfe der Grünen und des SSW noch eine Zeit lang über Wasser halten zu können. Damit ist sie gescheitert! Eine Mehrheit von einem Wasserschöpfer konnte nicht ausreichen, vor allem dann nicht, wenn ein eigener von Bord geht.  

Die CDU mit einem blutleeren Kandidaten Carstensen, der sich hauptsächlich gegenüber der NPD mit verbalen Entgleisungen hervortat, konnte zwar leichte Gewinne verbuchen, die aber nur mit dem totalen Unvermögen der SPD und der Grünen begründet sind. Auch seine Arroganz steht ihm im Wege. Daran kann auch Kubickis´ Beistand nichts ändern!  

Als Lösung des Dilemmas wird jetzt eine „Große Koalition“ erwogen.

Ausgerechnet die Parteien, die im gegenseitigen Wechsel Schleswig-Holstein und Deutschland in den wirtschaftlichen und finanziellen Ruin getrieben haben, wollen nun, losgelöst von jeglicher Opposition, gemeinsam an der Macht festkleben und so weitermachen wie bisher.  Das wäre so als, wenn man dem Kapitän der Titanic die Aufsicht des einzigen Rettungsbootes anvertrauen würde.

Da eine große Koalition von den anderen im Landtag vertretenen Parteien toleriert würde, wäre eine solche ein gemütliches Kaffeekränchen, ganz nach dem Geschmack der Etablierten.

In dieser Situation fordert die NPD Neuwahlen. Dafür hat sich eine Mehrheit der Schleswig-Holsteiner ausgesprochen und es wäre die erneute Chance der Wähler, sich für eine echte Opposition zu entscheiden, nämlich für die NPD.
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